Jargon 

Sprachvarietät, die in einer beruflich oder außerberuflich verbundenen Gemeinschaft vorherrscht und der Bildung einer Gruppenidentität dient. 

Als Jargon, auch Slang [slɛŋ] wird eine nicht standardisierte Sprachvarietät, eine Sondersprache oder ein nicht standardisierter Wortschatz bezeichnet, der in einer beruflich, gesellschaftlich, politisch oder kulturell abgegrenzten Menschengruppe, einem bestimmten sozialen Milieu oder einer Subkultur verwendet wird.

Jargon bezeichnet einen (nicht allgemein verständlichen) sondersprachlichen Wortschatz bestimmter sozialer Schichten oder Berufsgruppen. 

Der Begriff Slang wurde für eine „nachlässige Umgangssprache“ in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts von engl. slang „Berufs-“, „Sondersprache“, „familiäre, lässige und zu Neuerungen neigende Sprechweise“ übernommen. 

Der Jargon ist als Umgangssprache eine Sondersprache (Soziolekt), die der (häufig vereinfachten) Kommunikation innerhalb der Anwendergruppe sowie der Abgrenzung nach außen und somit der Identitätsbildung dienen kann. 

Als Berufs- und Spezialistensprache wird sie auch Fachjargon genannt.

Man unterscheidet unter anderem: 

· Gruppensprachen (Soziolekt): Jugendsprache, Schülersprache, Studentensprache, Argot, Rotwelsch, Gefängnissprache,   Graffiti-Jargon, Hip-Hop-Jargon[7].

· Berufssprachen: Jägersprache, Bergmannssprache, Druckersprache, Juristendeutsch, Seemannssprache, Verwaltungssprache, Laborjargon
· Fachsprachen: Wissenschaftssprache, Verwaltungssprache, Sportsprache,  Sprache von Computerexperten.

· Bildungsjargon
Slang 

Umgangssprache der Unterschicht und der unteren Mittelschicht, besonders der Jugendlichen; geprägt durch das Vorkommen von Slangismen. 

abwertend: saloppe, zum Teil fehlerhafte und derbe Umgangssprache

Ausdrucksweise einer bestimmten abgegrenzten Menschengruppe

Jargon, nicht standardisierter Wortschatz.

